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Verſailles, Frankreich und Polen. 

Aber wünſchten f Herren wirklich ein demokratiiches 
Deutſchland? Haben ſie nicht eher eine ſtille Reigung zu 
jener halbroyaliſtiſchen, militäriſchen Ordnung, die ſpeben 
beſeitigt wurde? Sahen ſie nicht die Vernichtung der Adels⸗ 
herrſchaft und der Dynaſtien, die Ausdehnung des Repu⸗ 
blitkanismus mit ſozialiſtiſchen Tendenzen. . .. den Zug zum 
„Bolſchewismus“? 

Aund die enſſiche mllitäriſche Partel, von der Wilſon 
unumwunden erklärte, daß ſie ihn in Paris bekämpfte, iſt 
jetzl im vollen Beſitze der Herrſchaft! Wenn aus 
Kriege tatſächlich ein friedfertiges Deutſchland herror 
ſollte, dann würde ja die Ausſicht auf die permanen: 
ſetzung des linken Rheinuſers verſchwinden, und der 
alle Traum des franzöſiſchen Patriatismus würde 
nen! Wäre es denn nicht beſſer — fagten ſich dieef 
ſiſchen Militariſten —, daß eine erkolgreiche Gegenrenotu⸗ 
tion in Preußen Platz griffe, die zur Wiederherſtellung 
des preußiſchen Königtuns und zur Zerfpliiterung Deutſch⸗ 
lands führen würde! .... Tja, das wäre eine glün⸗ 
zende Leiſtung der franzöſiſchen diplomatiſchen Kunſt. Und 
neben einem zerſplitterten. machtloſen Deutſchland ürde 
ſich ein geeinigtes Polen erbeben, ein fre 
militäriſch ſtark und angriffsluſtig. Ein Polen, deſien Adel 
in Paris lebt, deſſen Offigiere in franzöſiſchen Milttäraka⸗ 
demien ſtudieren. Das wäre die franzöſiſche Oberherrſchaft 
in Europa. — nicht ganz nach Napolcons Methoden, aber 
doch dem Ergebnis nach. 

Dieſe Politik wird vielleicht nicht ganz bewußt ieben, 
aber ſie iſt ſicherlich unter den duntlen Trieb en der 
Diplomatie wirkſam: Wiederherſtellung Preußens und Zer⸗ 
brechumg des Deutſchen Reiches. Schon vor Monaten dabe 
ich in dieſen Spalten darauf bingewieſen, das die enallſche 
Arbeiterklaſſe die geprellte ſein wird, wenn ſie ſich damit be⸗ 
gnügt, Frieden mit Rußland zu verlangen und ſich nicht 
darum kümmert, was das Berhältnis der briiiſchen Diplo⸗ 
malie zu Frankreich und Polen iſt, oder wenn ſie es unter⸗ 
läßt. die Intrigen ans Licht zu bringen, die die Weſtmächte 
in Polen anzeileln. Als ich danach den Artikei ſchr ve⸗ 
ſetzten polniſche Truppen ruſſiſche Gebiete, die von potniſcher 
Nationalität nichts wiſſen. Nichtsdeſtaweniger boten die 
Sowjets den Polen den Frieden an. Sie verlangter 
die Jurückziehung der palniſchen Truppen von den ruf 
Gebieten, ebe ſie in Friedensverhandlungen einträten. 

machten keine der üblichen diplomatiſchen Geſten. 

Polen folgte dem Beiſpiele der Weſtmächte: es 3 
zauderte, ſchob auf, wich aus, ſchlängelte hin irad her 

Hoffnung auf eventuelle franzöſiſche oder andere 
päiſche Hilſe. 
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Die ganze Lage nahm eine neue Geſtalt an durch die 
folgende Nachricht: 

Vereinigten Staaten von Amerika ſchloß ginen Vertrag ab. 

wonach ſie Polen geſtattet, die Ueberſchüſſe der amerikani⸗ 

ſchen Heereslieierungen zu kaufen auf Grundlage eines ſechs⸗ 

jährigen Kredits zu fünf Prozent. Ein anderer Vertrag mit 
der amerikaniſchen Schiffahrtsbehörde ſiche 

Transport di i m Vorrüteen 
Ergebnis d 0 
zig: militäriſche Ausrüſti 
motiven, 4500 Wagen für Truppentransporte 
Pfund Margarine, 100 000 Tonnen Mehl, außer anderem 
zahlreichen Material, wie Landungebrückenkrane. Hafer für 
Kavallerie uſw.“ 

Seben wir nun, mas dieſe Nach 
kaniſche Kredit wird Bölkern ver— 
Hungertode pre 
an rollendem Mo p 
witten, denen man en will, erhalten die P 

große Mengen von Nahrun und Trunsportimitteln. 

eine Armee zum Kampfe gegen Sowjetrußland zu führen! 

Der Grund hierkür findet ſich n der Ausſage Nr. Hoovers 

vor der Budgetkommifſion des Repräſe tenhauſes zu 

Waſhington. Der Bericht hierüber ſagt: „Hiiſe iſt nötig für 

Polen, da deſſen Herſtellung verzögert wurde durch den 

Krieg gegen die Volſchewitz. 'S cselürte Mr. Hoover. Brich 

polniſche Front zuſammen, ſo iſt der ganze europd 
Wirtſchaftsbau erſchüttert.“ Die amerikoniſche Fin 

findel ſich in huſteriſchem Schrecken dor dem „Volſchewis⸗ 
meis. Ein Krieg gegen dieſen wũ Seundiätze der 

Nationalitätsrechte, des Völkerbunds, des Sölterrechts und 

aller anderen Rechte nicht verletzen.— 

Sollen wir uns dies gefallen laſſen?“ ir. die wir das 

Wohlergehen der Männer, Frauen un“ Finder Curopas 

höher ſtellen als das alte Splel der ſogenannten Grußmächte, 
die mit Völkern und Staaten wie mit dachfiguren um⸗ 

geher, — ſollen wir uns dabei berubtven? Sollen wir ein 

Teil dieſes Spiels bilden? Sind srir auch nuc Drobtyuppen. 
die durch urſichtbare Hände hin⸗ und herbewen merden? 

Meim die Arberderklade wirflich für ekere beüſerr Sukunſt 
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Starke Spannung in Oberſchleſien. 
kämpft. ſo darf die Frage der Reviſion des Verſailler Ver⸗ 
trags und des Friedens nicht länger als eine uutergeordnete 
Sache unjeres holitiſchen Lebens behandelt werden. Die 
Löſung dicler Frage iit füör die Durchführung unſeres eigenen 
ſyzialen Programms unumgängtich nölig und kann nur den 
Miitielpunkt unſeres Rampfes bilden.“ 

Oberſchleſien vor einem General⸗ 
ſtreik. 

Breslau, 18. Apriül. In der Streikangelegenheil Iſt 
heute die Eutſchcidung gefälll. Morgen werden die Gruben⸗ 

und Hütlenarbeiter in den Sircik kreten, ebenſo der Bund 
leczniſch-induſtrieller Beamten. Die kaufmänniſchen Ange⸗ 
ſlellten werden wahrſcheinlich von Dienstag ab die Arbeil 
niederlegen. Die Franzoſen drohlen den Eifeubahnern, falls 
ſie den Eiſenbahnbetricb ſtillegen follken. die Grenze zu öffnen 
und die polniſchen Ttuppen hereinzulaſſen. Es ſtehen kat⸗ 
ſächlich flarke polniſche Heerrsmaſſen an der Grenze von 
Poſen bis nach Gallzlen. Die polniſche Berufsvereinigung 
ſleht geſchloſſen hinter den Deutſchen. Der franzöſiſche Kom⸗ 
mandant hat die Offizicre, die ſich an den Mißhandiungen 
beleiligt haben, veranlaht, ſich zu entſchuldigen, Es würde 

den Mißhandelten ein Schmerzensgeid von 1000 reſp. 3000 

Mark gewährt. 
In einer Beſprechung aller Gewerlichaften und politi 

Parteien Oberſchleſiens wurde einſtimmig mit Ausnahr 

der zwei polniſchen Berufsorganiſationen beſchloſſen. dei der 

interailſierten Kommiſſion die Wünſche und Beſchwerden der 
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erſchaft kann als vorläufig 
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Kund anderen Städten baben es abgeiehnt, 
di Die Gewerkſchafts⸗ 

ikenden auf, bis 

  

    

    

      

        
uufgens nur noch 

er eingeſiellt werden würden. 
eit 'ern genehm ſeien. 
Aun ſten der Vexeinigten Staaten haben die Eiſen⸗ 

bahner die Arbeit faſt ganz wieder aufgenommen. Die 
werkſchaften im Oſten melden, daß der Reiſendenverkehr 

al iſt, In Chicago besen die Streikem“ 
lten, die Ardeid Wieder aufzunehmen. 

viele Mencene, zur Erbeit zurück⸗ 
gekehrt. in anderen iſeabahnmitwepunkten mehrt ſich 
die Zahl der Asbeitswilligen. Sonnabend iſt in einer Ver⸗ 
fammmung der Ausſtand für beendet ertlärt worden. 

Englands Schutz der weißer Raſſe⸗ 
Der Pariſer „Populgire“ ſtellt am 15. April eit, das in 

Eugland ein ſcharfer — geghen die Beſetzung des lluken 
And rechten Rheinufers durch ſchwarze Truppen es 
habe. General Thompfon babe dem „Daily Herald ge⸗ 
ſchrieben. es ſei rine große Gefahr. die Wllden zu 

diejenigen 
die den 

      

    

       

   

dent köunten ſich eines Tages der gegen die 
Campber Erwäbnenswert int daß auch die 
Zeitſchrift Lo Garté“ Seier Taae voe vieien Swücher 

Mail 

das Vorgehen der Regierung empört, ur 
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föllen geſprochen hat, die ſich in Deuiſchland zwiſchen 
Schwarzen und deutſchen Frauen ereignet haben. Auch 
„Populaire“ macht Andeutungen dieſer Art. 

Kopenhagens „Sozialdemokraten“, das Zentralorgan der 
däniſchen Sozialdemotratie, hebt hervor, daß über die mili⸗ 
käriſche Beſetzung deutſcher Städte durch die Franzoſen in 
England aufrichtige Beunruhlgung bei den Liberalen, gauz 
beſonders aber bei den Arbeliern beſtehe, bei welchen der 
internaktonale Gedanke mit aller Kraft durchbreche. 

  

Hölz in Böhmen verhaftet. 
Der kommuniſtiſche Räuberhauptmarm Hölz war nach 

Einrücken der Reichswehr ins Vogtland nach BDöhmen ge⸗ 
flüchtet. Nach amtlichen tſchechiſchen Meldungen ilt er dort 
am 17. 4. in Marienbad verhaftet und in das Kreisgerichts⸗ 

gefängnis Eger eingeliefert worden. 
Zu ſeiner Verhaftung wird der Polizeiinſpektion in Eger 

noch mitgeteilt: Hölz verweigerte jede Auskunft über ſeine 

Perſon. Er erklärte, erſt vor dem Gerichtshof in Prag Rede 

zu ſtehen. Durch Gegenüberſtellung mit einigen anderen im 

Kriegsgerichtsgefängnis befindlichen Verhafteten wurde je⸗ 

doch leine Adentität ſeſtgeſtellt. Es wurden bei ihm noch 

etwa 130 000 Mk. vorgefunden. Mit ihm zuſammen wurde 

ein Kommumiſt namens Weber feſtgenommen. 

Frankreichs „Freiheit“ im Elſaß. 

Im Ellaß ſcheint es, wie dem „B. T.“ aus Genf berichtet 
wird, gelegentlich des Streiks zu bedenklichen Unruhen 
kommen zu ſein, über die die bürgerliche franzöſtiche Preſſe 

berichten darf. Die ſozialiſtiſche Pariſer „Humanita“ꝰ“ 

ſpricht von einer Welle der Entrüſtung., die durch die endlich 

befreiten Lande gehe. Hunderte von Monolen Gefängnis 
ſeien gegen Ansſtändige verhüngt worden, die kein Wart 
franzöſiſch ksanten, aber von nur franzöſiſch rrechenden 
Richtern adgeurteilt wüörden. Die Kevallerie attockierte eine 

Polksmaſſe, dir, um ihre aute Geſinnung zu beweiſen, die 

jeillaiſe anjtimmen wollte. Denn trotz aller Beweiſe der 
Lonnlität traut die franzöſiſche Berwalurng den Einwohnern 

und erblickt in der Streikbewe; ein „mouvement 

oche“. Selbſt die Bũů Elſaß ſind über 
der klerikale Ad⸗ 

geordnete Harkfpitt hat erklärt. daß er an die Kammer inter · 

pellieren werde. 

  

  

  

         
   

  

   

  

  

  

Die Vergewaltiaung von Eupen und Malmedy. 

Das belgiſche Bergewaltigungsjyſtem is den Kreißen 

Eupen und Malmedy wird durck ein bei der Reickcregierung 

eingegangenes Telegramm gelennzeichnet, in dem u. a. mit⸗ 

geteilt wird, daß der chriſniche Gewerkſcheßteſekretär Pontzen 

em 14. April verbeitet und nach Velgien cbgeführt worden 

iſt. Ferner murde am 15. ein friedlicher Demonſtrationszug 

von etwa 10 000 Perfonen, die verlangten, ihr im Friedens⸗ 

vertrag vesbrieftes Recht der Abſtimmmg auszuüben. von 

berittener Gendarmerie mit blanker Waffe und neer Infan⸗ 
jerle und Mililärpeliziſten mit Gewehrkolden und Gamni⸗ 

knüppeln auseinanderhetrieben. Führende Induſtrielle, 

Arbeiteriübrer uſw. ſteben vor der VBerbaftung und werden 

ofien mit Ausweiſung bedrobt. Dies fft die freie Abitim⸗ 

mung unter belgiſcher Leitung. 

  

  

Lettlands Forderungen gegen Rußland. 

Wie „Berlingske Tidende“ aus Kowno meldet, beſtehen 

die Friedenshedingungen Lettlands gegenüber Sowjei⸗ 

rußland in folgenden Forderungen: Strategiſche Garon⸗ 

kien, eine Kriegsentſchädigung von zwei Milliarden in Gold⸗ 

Rückgabe des abgeführten Eifendahnmaterid's ſowie der 

Maſchinen, ferner des weggelührten Eigentums der Banken. 

wofür eine Entſchädigung von einer Miiltarde Rubei in 

  

    

    

Goid wird:; außerdem verlyngt Luttland s⸗ 

Anteil un de muiſiſchen Gocdoeſih. Settland win 

  

Die Lage in Irland. 
Die Lage in Irland bleibt weſentlich die gleiche. Es 

vergeht kein Tag, obne daß Mordanſchläge demeldet werden. 

Das Gericht, das mit der Unterfuchung des Todes des⸗ 

Bürgermeiſters von Cort beauftragt ißt, hat einen Urteſts- 

ſpruch geföllt, in welchem Liopd George, der engüßche 
Hremiermini, ter Lord Freuch und andere bochſtehende Per⸗ 

Dee Gentht Cht NG eretcbeneh Me, Duälkem Suteeren as ſetzt ſich ausſchließlich aus ndern 
Wie aus London gemeldet wird, wurde der Poſtzug 

Cork—Balttznore (Jetand) Freitag früh von 60 

Brießgcßt hergat en. — 
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Ein energiſcher Republikaner. 
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Die Opfer des Weltkrieges. 
Ein Ggebentteuti für die Berlorngung der Mimär⸗    

    

    
   

  

   

    

    

      

    

— Hinterbitebenen iſt Rer Nationabver⸗ 
gernsen Nach ei⸗ Regierungsmitiellung 

der Krꝛegebe gLten amühbernd 1 
rterblie 3 Mitlionen. 
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milichen Wirt iſt die Zahl det 
davon etwa ein Biertel in Groß⸗ 

  

  
Rette die Abſtimmungsgebiete. 

Erhöhung der Brotprelſe. 
Ter Reictüral nahn in friner Dienstnsſitzung eine Dervyrd. 

nung üher Iuhinng von Ainirferunge prümien für Brotgetreide. 

Gerſte und Kurtoftein von 1& Degember 1919 an. Gs handelf 

ſck hirꝛbel uim eine wejentliche Erböhung det Srot. und Rar 
teiſelpreiſe. Für den Reſ des Wirtſchaftsjahres wird der Mehr. 
Preis auf il. Wart für den Poppelzentyer erhoͤht und erußerdem 
bie bin den Meunmumnt den zu gahlende Verglitrng auf 

Le Mark. Die Prerle für 1 Kitogramm Hrot, bie iuſplge des 

kenen Vrüämienfuflenms am 1. Janzar dereils auf 1540 Mark ge⸗ 
ſrirgen ſind, werden inſolhedeſlen cine weiterr Grhöhnnn auf umge⸗ 

kähr L Mart eriahren. 

  

* 

LOcchnttewegung im Verliner Gaftwirlsgewerbe. 

CGhet dir großen Betrtebe kn Holel und Gaſtwirtſchafts, 

gewerhe Verlins., die den Generslſtrelt in den Kapplogen 

nicht miilmachen wollten, richtet ſich eine Bewegung ber 

Köck'e. Kriiner, Muſiker und des gelantten lechniſchen Per⸗ 

lonals, dir heute mitiuß die Arbeit niederlegen wollen, wenn 

nicht der ſeit dem 4. November verhanbelte Torifvertrag 

ſoiort anerkännt, eine Teuerung üuge von wöchentlich 50 

Mark und eine Meßr Sbelhilſe bezahlt wird. 

* 

in Generct als Mötder vor Gericht. 

Der Oberite G mahpf in Wien ſprach den weyen des 

Mordes angeklegten eldzeugmeiſter Linbick frei. Laut 

Auklage batte der Beſchuldigte als Kommandant des 11. 

Korps an der citcaliziſchen Front im Dezember 1914 und 

im Jannar in 14 Fällen die Hinrichlung von Miſttär⸗ 

und Zivilrc-tonon durch Arkhängen oder Erſchießen obne 

ſtaudesgerichtlichen Bejſehl angeorbnet. 

Polen. 

Die polniſchen poliliſchen Partrlen in Pommerellen⸗ 

Nach dem „Dziennit Gdanski“ Deſtehen im Pommerellen 

fünf polnilche Wahlportelen. Der Verhand der Rechten 
(Nationaler Volksverband) und nier Parteien aun, der 

Grundlage der Demo'ratie, leiztere beſtehen aus ber atio⸗ 

nalen Arbeiterparlei (N. S. R.), der chriſtlichen Volkspartei 

(chriſtliche Demokratie) (S. C. D.), der bürgerlichen Partei 

(S. H. und der polniſchen Volkspartei (B. S. 80. Der 
„Dziennik Gädanski“ wünſcht die Aufſtellung einer gemein. 

Len Volks⸗ und Arbeiterliſte durch die vier demokratiſchen 

gartien, um mit größerem moraliſchen Druck gegen bie 

Roaktion auftreten zu können. 

Volniſche Auswanderer. 

Aills Breslau wird den „N. MP. N.“ geſchrisben: Gegen 
100 000 Rolen wollen nach den Verelnigten Staaten aus⸗ 

wändern. Der „Gortiet Kratowski“ in Krakau läüßt ſich 
aus Warſchau berichten, daß ſich in den Vereinigten Stauten 

ein Komitee gebildet hat, welches für die Untetbringung 

von 07 980 Polen, die ihre Familien in den Vereinigten 

Staaten haben. ſorgen will. Es ſind Verträge mit li‚ 

fabrtseßelellichaften geſchloft In Watſchau wird eine Hen⸗ 
trale errichtet, in den Städten und Dörfern Füialen Eühen 

Zentralbureuus. Die Waſßingtoner Regierung fotl dies 

As bie 
Ee 

Plänen ühre Underſtütung zugeſagt habn. 
Dieſe Nachricht berüßrt um ſo eigentimlicher, 

Poien aus Amerikg in größeren Scharen ie ihr Heimatlan 
zurückkehren wollten. Wenn aber fetzt 100 U00 Perſonen 

nach Amerika auswandern, ſo im Polenreiche doch 

alletlei ſchn. 

Ausland. 
Einſpruch Englands geuen Belgien. 

On den letten Tagen hatte neben den Franzoſen auch 

ein Bataillon Velgier Frankfurt a. M. beſetzt. Nach einer 

Brüſſeler Meldung hat die engliſche Regierung der belgiſchen 

in einer Note ihr Mißfallen darüber ausgeſprochen, daß 

Belgien Truppen nach Frankhurt a. M. geſandt habe, ohne 

ſich zuvor von Englands Auffaſſung in dieſer Angelenenheit 

unterrichtet zu haben. 

        

  

  

          

  

    

        

   

VDon Nex Grube. 

Der Watter Grie icrR. 
Een CKon d'e Wogen, 

ii 2 
   

    

Der rebelgranen Hrtigertzs 
Ars 5C: crt langt vickr Wügterstes, 
Arch Lent xur watt erdrütes SarE. 

  

Dych wer 
rrr Sraten Saea 

       dem dies Land die Hetmalſtätte, 
en keine Möhlal, komm und reitc! 

Siehl Deine Stimme iſt ein Schwerl! 

   
   

  

If eine Wolſe. eine Wehre 
am letten Kampf für deutſche Ehre, 
Lernimmſt du nicht der Muter Ruf! — 
Der Vater liegt dir dort begraben, 
Soll dieſes Grab der Fremde haben. 
Der deinem Volle Leides ſchuft 

Du. den ſolch keilie Bund nicht bindet, 
Etryfinde, wad vie Not empfindei. 
ud reiche deine Gabe bar! . 

A jede allerfleinſte Spende 
uch Hilfe, daß lich Elend wend 

keines voch auf Erden ar. 

5 
— 

— 
K.
 

  

Erinſe. wos =s Feigt: Verloten 
Daß trure Land, dol dich geboren. 
Das dich getegt im Multerſchoßt 
Entrechtet bei den Rnechlen ſteen 
Iind ſtumm bie Leidenkplade gehen! 
blit du dat Schmerzwvit: Heimctios 

Sprich nich: ben Cpfer! BIuSenpßry. 
Im Leid nicht lantn — das in Tflicht! 

utſcher Varde 

   



  

Ueber Nocht hat der Frühlina mit Blumenpracht und Vogel- 
ſang ſeinen Einzug gehalten. Das leuchtwarme Wetter derx leßten Tage hat die Emwicklung in der Pflanzemveit gewaltig gefördert. 
Mit einem Male ziehen lich die Naumreihen durch die Strahten 
wieder uim hellgrünen Kleibe. Die Anlapen ſind in den leßpten 
Taßen in den ſchonſten Frühlingsſchmuck gelleitet. Nech ſchönar 
aber iſt das Bilt em Nande unſerer Stadt. 

Der geſtrige Sonntan mit feinem berrlichen Frühlingswetter 
but viele Tanſenden 1 nud frrurehungriger Großhitadtmomdrn 
das allfährlich neue Glück del Frühlingterwacheng allenbart. 
neberall. in jedem leinen Gärtchen ſtehen die Bämme uinn Wäum⸗ 
chen in reinſten Mütenſckmer gehüllt. In ganz werigen Tagen 
ic die weiße Pracht erſtanden. CGeſtern blühten die Kerſch⸗ 
Rflaumen- und Mirneubäunme., mührend dir Aepjelbäaume nu* erſt 
die roten Blütenknofren zeigen. 

So windet ſich jetzt um die Stadt ein iüterrricher cronꝛ 
deſſen Reinbeit und Friſchr am geſtrigen Sonntug, als der erſte 
in der Kütezeit. am ſchönſten wirlte. Aber feſhſt da. wo krine 
blöhenden Ohitbärme den Frühling känden. grünt und proßt es, 

  

als wolltr die grüne Herrlichteit in den Hinrmmel wachien. Das 

        

     

Pild vor den Toren war auch geſtern wieder ein äuherſt belehbtes. 
An der früben Morgenſtunde ſchon beaann ber . Aus der 

KLarlofkelpklanzer“. In alle Hinnnolsrichtungen aügen die Selli. 
verſorger“ mil Handwagen und Arbeitsgerät zu dem oft ſtunden. 
weit entſernt gelegenen Fleckchen Erde, dem d— Saatuut mit 
großen Hoffnungen auvertraut wird. DTort drauken arf den⸗ 
brannen Flächen herrſchte in den Normitiggsſtunden ein reßes 
Lehen. Am Nackmittag erging man ſich im Preien, um ſich zu 
erfreurn und zu erholen. Und wer ſchauen und ſehen konme, der 
ging defriedigt nach Hauſe.— 

  

Sonniag des Blühens. 

  

„Kapitaliſtiſche“ Anklagen. 
Ein Kapitel Danziger Volkstogswahl. 

Totficher iſt etwas ganz beſonders faul im eigenen Staate 
Dänemark, wenn man im hicſigen unabtängigen „Freien Volk“ 
witder eimnal ganz senergiſch' wird. Ein größerer Wirrwar 
als bei den Unabhängigrn beſteht ja auch bei keiner anderrn Dan⸗ 
ziger Partei. Keine andere ſieht mit größerer Sorge der Wahl⸗ 
entſcheidung am 16. Mai enißpetßſen. Hier in Danzig gibt man ſich 
ilberrevolntionär und international, als ob man auf dieſe be'den 
Empfindungen ein Patent erbalten hätte. In Ohra erklärt dafür 
der unabhängine Führer Leichlywski öfſentlich wie der letzte ver- 
lappte Torffpießer: „Uns iſt es ganz gleichgültig vb Deutſchland 
von Kapd oder Eberl regiert wird. Wir hoben ja unſeren eige⸗ 
nen Freiſtaat!“ Das werden ſich die freiheitlich geſinnten Danz'. 
gur Mähler ganz genau merken. Sie wiſſen, daß Dansig, obwohl 
es ſchon ſo häufig zum deutſchen Reichstag gewählt hat, doch erſt 
ain 15. Mai dor ſeiner Schickſalswahl ſteht! 

Mit dem Ernſt und der ſchweren Veruntworklichkeit dicier Er⸗ 
krnntnis werden ſie die Parteien prüfen, die ſich empjeht 
Das weiß auch jeder verantwortliche Führer der hier um 
Mardate des Vollstages ringenden Gruppen. D. i 
Unabhängigen am meiſt⸗ eil ſelbſt ſie wiff 
auch nicht durch das radikalſte“ Demugogenlum gowonnen werden 
kann. Niemand hat aber mehr beim Keuanſbau unſeres Frei'⸗ 
itaates verſagt, als die Unabbängigen. Im Veria 
beftütigten fie ausſchließlich ihre völlige Unföhi— 
fuſſung der Dinge und Verhältniſſe. Schließlich ſorgten ſie durch 
ßernbleiben auc noch dafür, daß die Unerkennung der Arbeiter⸗ 
organiſationen nicht in die neue Verfaffung aufgenommen werder: 
kynnte. Vor allem war aber auch die letßte Volendebatte der 
Stadtberordneterwerſammlung geradezn ein einziger vnabb 

   

  

  

      

   

    
    

  

   

                  

  

Zwiſchen Himmel und Erde. 
Roman von Otto LVudwig. 

9 (Fortſetzung) 
Wenn die alteren Einwohner der Siadt, begegnet ihnen Herr 

Nettenmair, tine Pauſe in ihrem Geſpräche machen, um ihn 
reſpektvoll zu grüßen, ſo iſt es jenes magiſche Etwas nicht alleln. 
was die Wirkung int. Sie wiſten, was ſie in dem alten Herrn 
achten: iſt er vorüber, folgen ihm die Augen der noch immer 
Schweigenden, bis er um die Straßenocke verſchwindet; dam hebt 
ſich wohl eine Hand, und ein aufgereckter Zeigefiner erzählt be⸗ 
rebter, als es der Mund vermöchte, von einem langen Leben mit 
aklen Lürgertugenden geſchmöckt und nicht durch einen einzigen 
Fehl geſchändet. Eine Anerfennung, die noch an Gewicht gewinnt. 
weiß man, wie viel ſchürfer einem nach außen abgeſchloſtenen Da⸗ 
ſein nochgerechnet wird. Und ein ſolches führt Herr Nettenmair. 
Man fieht ihn nie an einem öffentichen Orte, es müßte denn ſein, 
daß etwas Semeinnüßiges zu beraten oder in Gang zu bringen 
wäre. Die Erholung. die er ſich gönnt, fucht er in ſeinem Gäri⸗ 
chen. Sonſt fitzt er hinter ſeinen Geſchäftsbüchern oder beauſſich⸗ 
tigt im Schuppen das Ab. und Aufladen des Schiefers. den er aus 
tihner Erube gewinnt und weit ins Land und über deſſen Grenzen 
binaus vertreidt. Eine verwitwete Schwägerin beſorgt ſein Hcus⸗ 
wefen und ihre Söhne das Schiekerdeckergeſchäft, das mit dem 
dandel verbunden iſl und an Umfang dieſem wenig nachgibt. Es 
iſt der Geiſt des Obeims. der Geiſt der Ordnung, der Gewiſſen⸗ 
haftigteit bis zum Eigenſinn, der auf den Neſffen ruhl, und ihnen 
daß Zutrauen erwirbt und erhält, das ſie von weit umher beruft, 
So nras zur Deckung eires en Sedäudes eder zu einer um⸗ 
loffenderen Rebaratur an einem alten des Schieierdeckers bederf. 

Ga iſt ein eigenes Zufaurmenleben in den ie mit den grö⸗ 
wen Fenſterladen. Die Schrragerin, eine noch immer ve Kdau, 
wenig Anger als der Hausberr. behandsat diefrn vitt eimer Krt 
giller Derehrurtg, i& Audacht. Ebenſo die Söhne. Der alie Herr 
dogeyen widmei der Schwägerin eine achtungsvolle Trückficht. eine 
Art Kitterlichleit, die in ihrer ernſten Zurückhaltvag viwas Rüb⸗ 
vendes hat. den Neffen beweiſt er die Zuneigunn eines Axters. 
Doch ſteht auch hier etwas zwiſchen beiden Lelen, ds Rem gan⸗ 
den Verkehr etmas rückfichtsvoll Förmliches keimien Das liegt 
vohl zum Teile in der ſchweigiamen Weſchloßßenbeit Ealten 
Serrn. die ſich den übrigen Familiengliedern znitgeteilt hor wie 
derg alle ſeine Eigentümlichteiten dis auf die unbedenteadſten 

    

    

     

  

  

ger Standal. Nicht eine Unbill. die dem helniſchen Volte xu- 
gefügt war; die wortbrüchige Schlachtſchitzenyolitit die unſer Dan- 
zig und vor allem die ärmſten ſeiner Vewohner am ſchwertlen 
„Drädi, fund unirr nfiagr. Poiem Junter und Imperianißen 
erkennen nicht emmal die Anfangsgründe der Nertragktreue an. 
Nirht einmal die Brutalität des Nerſailler Cewaltvertrages ge⸗ 
nüigt ihnen. Trotzdem fand der Unabhängige Wortführer Rahn 
nicht ein einzigrs Wert gegen die Erwürg Darziss durck dir 
militäriſcpyimprrielifliſchen Machthater Puſens. Dufüt fand ex. 
dieſer einzige entichiedrne Klaſſenpolitiker. wie dus ZüchſtigſteJünz⸗ 
ſerlein, daß ganz Polen dadurch deleidint ſei. weil die Klaſfen⸗ 
brutolität der es beberrſchenden ftaſten alk palniſcht Wirtſchalt“ 
und Krutenzegatment“ gloſliert warken wer! Juhin femmt es 
ſchlichlich unter dem Zwange nnentrinnburer Rytpendigkeit. wenn 
demanogiſche Rechnunnströtzerti glanbt mit ollen Dingen kong- 
lieren zu können. 

Die deutſche Sozialdempkrotie at es mrit Bebel ſteis E 
lehen:, Ser abgrundtielen Verlogenheit des „rollenden Demagogen- 
pathos“ die geringſten Zugeſtännißße zu machen. Sie kömpfte für 
Wahrheit und Notwendigleit in der Priitil. gagen Selbflſucht 
und Intereſſen auch dom, wenn ihr ehrliches Wullen ſelbſt rimmal 
von Ärbritern verkamt wurde. Niemals war ſie einr Paärtri der 
puren Cypyfitipn. 

Nicht bas Abrrißen, ſondern der Aufban wur ifhyr erſte Pflick. 
Dem garitalisnus trat die Sozialdemokrutie ſtets mii Schwert 
»nd Keilr entzegen. Airr Pylitil zrigte praktiſch. wos er und 
beine Sadnerwolber am Ärike fürdinten. Desheld hut die So⸗ 

bitligrn Arbriterſanges go⸗ 
Taſür ſchüpte ſie die Arbeiterſchaßt, der ſie mit wi 

„er Einücht und vollem Vertrauen dient, viel zu hoch ein. 
heit und Notwendigkeit ſind die Säplen koziatdemokratiſcher 

itl. auf die ſie ſich ſtrts ſtüßen wird und muß. 
'p haben wir anch der Ceffemlickleit einen Blick in das 

iſtiſche Treiben der Crneralverſannulung der Straßenbahn⸗ 
Altienäre tum laflen. Die Nonnendigleit der Kommunalificrung 
der Strabenbahn wollten wir dadurch beweiien, püne dom! ein 

  

    

    

   

    

   

  

   
       

   Maldemplrat'e nirmalé eine Pylitit 
tr'ebyy    
   

    

    

    

   

   

      

    

        

    

  

   

abfchiießendes Urteil öber das Muß der Erhöl der Fahrpreiſe 
zu ſällen. Tarüber lann nur unter gena; Nenntnis aller ein⸗ 

in Momente entſchieden weren. D. 
guch., wein man den i 
gung Rückticht a. „ 

gewähren. Es iſt unerhört demagoaiich, wenn die Un⸗ 
ablrängigen in der Stadiverordneterverlamminng. obwehl auch) 
ihr Rertreter in der Komm'fiion der Verdoppelung der Fahr⸗ 

n mun man 

  

     

   

  

    

   
   

ch nur die & 0 
Solche Unehrlichteit macht die Sozioldemo⸗ 

fordert die intliche Acrwaltung bor allem 

    
      

    

Lnroiwendigen 
t aibt fie ſichz     

    

   
   

ts — beſond 
daß man doer Geje v 

»mmunalifierang zu fördern, verweigert, was ſie will. 
Jent Hilfloſigkeit bat ſick in der letzten Stadtverorbreten⸗ 

Wlr beionders ar— niert. Herr Wan 
l der Erwer „erklärte. das di 

und auch Diebſtäble be. 

   ich 

    

    

  

  

      

   

   
   

  

   

  

ung der Entiaßhung von 15 über wei Juhre be 
tiſchen Arbeiter anerkannt. Ium lag nur an 

on:menderer Beurteilung. wie Stadtrat Runge ausdrück⸗ 
ellte. Wa- lann tich denlen, wie der Sünder Mun nach 
tzung von jeinen Spartekus.Freunden beimeeſucht wor⸗       

ten. ſo in körperlicher Haltung und Berwegung, wie in 
Urteil und Liebhaberci. auf ſie übergenangen eritheinen. Wird 
in Dem reife weniger geiprochen, ſo erſcheint ein Aus- 
äprachen von Wünichen und MRe'nungen des einen überflüüſſig. wo 
Der andere mit ſo ſicherem Inſtinkte zu raten weitz. Und ſoll das 
ſarwer ſein, wo alle eigentlich ein und dasſelbe Leben leben? 

Es iſt ein eigenes Zuſammenleben in dem Hauſe mit den grü⸗ 
nen Fenſterladen. 

Die Nachbarn wundern fich, daß der Herr Nettenmair dir 
Schwigerin nicht geheivatet. Es iſt nun dreißig Jahre her, daß 
ihr Mann. Herr Vettenmairs älterer Bruder, bei einer Neharatrt 
em Kirchendache zu Sankt Geortz verunglückte. Damals glaubte 
man allgemein, er werde des Bruders Witwe heiraten Sein da⸗ 
mals noch lebender Vater wünſchte das ſogar und der Sohn ſelbſt 
ſchien nicht abyeneigt. Man weiß nicht. was ihn abhielt. Aber 
es geſchah nicht, wem: ſühun Herr Nettenmair ſich des Familien⸗ 
weſens ſeines Bruders und der Kinder desſelben väberlich annahen. 
auch ſich ſonſt nicht verheiratete, ſo diel gute Partien ſich ihm 
auch anboten. Damals ſchon begarm das eigene uſammenlcben. 

Es iſt natürlich, daß die zuten Leute ſich wundern. ſie wiſfen 
nicht, was damals in vier Seelen vorgteg; und wüßten ſie es. ſie 
munderten ſich dielleisßt nur noch mehr. 

Nicht immer wobnte dic Sonntagsrüthe hier, die jetzt Pelbſt über 
die angeſtrengteſte Beſchäftigung der Bewohner des Gauiet mit 
dem Gärtchen ihre Schwingen brritel. Es ging eirs, Zeit darshes 
din. wo bitierer Schmerz Aber geſtohlere“ WMack, wiide Wünfche 
ſeine Bewohner entzweiten. wo lelbſt drohender Rard feinen 
Schatten vor ſich her warf in das Hauns; Wo Verzweinand Aber 
ſelpſigeſchaffems Flend händeringend in ſtiller Nocht en der 
Hintertür die Treppe hexauf and üider die Amporlaube und wieder 
hinunter den Eang zwiſchen Gärtchen und Stalltaum bis zum 
Schuppen ruhelos äisder vor eod wieder hirterfich. Demtanlt 
war das Gartchen der Lieblingkaufenthalt einer b⸗en Geſtest, 
aber den Eigenſinn des areiſen Geßichtes dämpfte nicht Milde: 
wenn ſie über die Straßße ſchritt. Hielten auch die Knuden im uſti⸗ 
gen Spiel an: ober die Geſtalt ſah vicht ſo frrundlich auf ſie 
nieder. Wielleicht, weil ihr Augenlicht ſaſt verloſchen war. Wohl 
wer auch der ältere Herr Vettenmair ein grachteber Nann und 
verdient die AcStung ſeiner Mitdürger. nicht weniger als ſein 
milderes Ebendild nach ihrn. Er war ein Mann von ſtrenger 
Ehre. Er war ts nur zu ſehr! 

       
   

    

  

den iſt. Deahald munth man doch auch wieder „panz anderk“ Lbn⸗ 
nen. Und jo emdeckt dat .J Lv.- denn am 18. April gläcklich 
wieber einen Lerrat der Rechtslostaliſten im Kreisbtest⸗ neler 
Genoffe Stadtv. Rarſcheſtei ſoll ihn in der Stadwerordercten⸗ 
verſammling beganger habtn. Er foll daitch ſein Derbulten ver⸗ hindert haben daß fämtliche Entlahungen. anch die ber Dungiger 

      

Werft, noch einmol nadzyepriülft werden. Turch den Genuffen 
Karſß, ſvilen bie Gertreter der Lürtzerlclixn. dit anärhns dem    gereigt Hihienen“, ſinhchtich zur Wachnnmnmg verunlaßt 
worden Cin. Schon bieſe rein aue der Luft Rrnnene Behaup- 
Inng chart Aexiſtert die Verzweiflung des Verrat⸗Erfiudert. Nuch 
toller ißt., datz er ſich feibſt wic jolgt ar drn Pranger ſtelli. 

„Injnige der geräuſchvollen Inſtimmamgstundeebungen bei 
den Deutſchnationalen nor es kaum möglich, den genauen Wort⸗ 
lant der Ansführungen zu verſtehen und jo KUünnen wir leüder 
die mchrheitspozialderwtratiche Kete nur iungemäß wüeder⸗ 
geven. 
Hiernoch iſt es höchſtens maßtlos beſcheidenr wenu das F. 

.“ Ploß ſeinvindelt, daß K. gehen den Genoßfen Spill dus Vvr⸗ 
kandenſcin einer cpargen Liſte auf der Reichdwerft geleugnet 
hahr. K. kut latjachlich erklärt, daß man dort, weun die Bor⸗ 
ſcuriucr tine ſcinvarze Liſte uberfandt hätten, ſie nicht beoch⸗ 
ten würde! Und es käre ja auch mehr als trurrig, wenn der 
Einfluß cines ſo verſtändnisvull handelrden A;t.iervertwiers 
ani der Werit nicht einmal dieten Einſtuß erlang! habrn ſollkr. 
Den Sipirl erll'mmt der Sozinliit“ desS F. N.“ aber durch eine 
beiipicllolr Schynirriglen. Er ſchreiht ohnr Schamröte: 

-Vietleicht wird es ſogar mäanctker Großlapitaliſt niahyt unter 
ſeiner Mürde jinden. drũ .Arbeitervertrretcr“ Kuricheſtri dunk⸗ 
bar d̃e Hand zu ſcrütteln. 

Für Knechtsnaturen ſollen „u derurtige Mumente 
ſiers zu den ſchönſten des gonzen Lebeus felvren. 
Wie Kracchtsnaturten empiinden. werden die Krrisblattalente 

des „F. V. gaewiß weit beßßſer nachfühlen als irgerdein anderer. 
Für Karſcheisti war es irdes der ſchönſte Augenhlich ſeims 
Lebens, als ein rreih garr... ualiſtiich und dazu abfolnt nnab⸗ 
bäntn'per“ Kanfmaum: üb niederdonnern wollte, weil er 

g i ider Werſt mibengſanren Wider⸗ 
nitter, wenn man nur eimnal. 
zialiſierung. dosSeſchüft machen 

Tar i ½ Mark plus 78 00%0 Mart nur 1 100 000 
Mark macht! Das iſt doch gar zu bitter, wenn ein jolches Parv⸗ 

verichloßen wird. Und deshalb werden ſolche „apituliſten 
Ehren ergrauten Arbrfervertreter Hurſchefeli gewoiß moe⸗ 
Hand drücken! ů 
ert zu dieſer Art des ⸗Kamples“. dah das F. B.“ gar 
die armen Arbeiter beweint, die K. wahrſcheinlich 

nerr Brot ge 5i bat. Fmrören wir nes auch hierttber 
adn nverhöri gewißenios haden die Unabhängigen. die jetzt ſo 

Lreinen mit der Exiſtenz von tunſenden Danziger Arteiter⸗ 
lam'lien durch die biödeſtt Erneralſtreilhetze geſpielt. Auch die 
nicht Wiedereingeitellien ſind einzig ihre Opfer! Wie machen die 
Unabhängigen ſelſt noch krute in den Xxtrieben, in denen ſir 
etwas bedeerten. den tüchtigſten Arbeitern das Leben zur Hölle! 
Scit Monaten wird ei aldemokratiſcher ſtähtiſcher Angeſtell-⸗ 
ter und Fan r Sch. ſchonnnaslos geheyt, weil man We⸗ 
imter allen Ureſtünden egiſßenzlos machen will! Und nun Hougem 
die Veranttrortlichen dieſes umeenſchlichen Treibens weck ieve 
an, lich ihrem Terror nicht dengen. 

Eine Partei die ſo empörend bandekt. kann nicht Siegerin der 

   

  

      

    

   

  

    
   
    

    

    

     

  

       

Volkstaqswahl ſein. Siegen wird im Ningen um die Seche 
der Irbeiter nur die Partei, die, wie die Serialbemo⸗ 
krutie, ehrlich unter dem Lanner rer ü'ralen, demo⸗ 
rutiicten und natirnalen Frritert marſchsr Soziat wie 
Angu't Vebel, der dem Sozialimus das Böchſte Zeagnis ſchricb. 
daß er die mit vollem Sewußtſein auf allen Gebieden menſch⸗ 
kicher Tätigkeit angewandte Wiſſenſchaft iſt. National wie 
Jran Jeurés. der internatipnalſte Franzoir, der ſein Berligſtes 

  

Waßs dazumal die Herzen in dem Hauſt bis zum Serßuringen 
ſchwellen machte, was in den verdüſtsrten Serten E 
zum Teil hereustrat in der Selbſtvergeffenhest der Vagſt, vder 
Zur Tat werde. zur Verzweiflungstat: alles das vag derrch daß 

tict. Es iſl Somrtag vnd die Glocken von Sarckt Geord- dir den 
Vedinn des vormittsgigen Gotdesdienſirs verrklündigen, rifen auch 
in das Curtchen berein. wo Herr Keitenmatr nach herdebrochter 
Weile zu dieſer Stunde auf riser Bant in ſeirer Lanbe fht. S 2— 
Kugen ruhen anf dem ſchirferdedeckten Turradech von Sarikt = 
urg., Les ouch uuch ühm zu ſchanen ſcheint. Heute ſird es einund 
dreißig Ahre, beit er nach längerev Akaveſenheit auj Warder⸗ 
ſchaft in die Vaterſtadt heimkehrte Ebenſo rieſen die Slocken. als 
er durch eine Schrei hindurch an der Strahe den elten Wurm zuur 
erſten Male wiederfah. Damank kunlpfte ſich feine nüchſte Surerntt 

   

  

den einen iungen Mann fiatt deß alten. 
D5 ſen wie dieſer, ader micht o ſtarl. nie 

Hoare, wie der Alte. am Hinterkopſe Lurg geſchoren. üder der 
weiden bohen Stirn in einer ſogenannte Schrrube EAe 

Auf feistne Seſicht erſchyeint noch nicht E 
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Was alles ſteht auf im Merſchenterzen, wenn bie Simme der 
Keinent. der Gockenton. dem aus der Fremde Kchrerden Will⸗ 
kommen ruft. der Ton. der das flind in die Eirche, den Rnader 
zur Kvnfirmation und zum erſten Genuſſe des heiligen Mahirs 
rief, der ſede Biertelſtunde zu ihm ſprach! Im Gedanden Heimat 
vmarwen ſich elle unſere guten ängel. 

Surtſehum dolgt) 

2 5 L.
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ng kiehende Männergelangverein Liberlas, e. 

u, Hirchl. Othegraven. Heaan Aüngit und Nag⸗    

     

       

   

   

  

   

    

    

eit wäre woßl den Unabbängigen Gebauers Le 

0 Welche Unwahrbaftigk 
xů ei 

2 E is und zur wriferen M. Cköre von Br 
Zeir Verk 
Auseinend 
Taußdem ites unverſtänd! 

ü einer amtlichen Ertlärung ſa mabrheilswé“: 

omm in kann, obwobl pie ganz genen tneitz. daß ibre ein 

‚ „hett freunde die Vrranhaltin c jür ſie geſt 

* baben! Schem alleln dieſe Handiu neile der amabban. 

— gigen Hüdrer wird noch mehr Arbeitern die Augen darüber 

— nen. wom ſie gemißbrauucht werden. Dann merden ſie ſich Aus aller Welt. 

Ein angenehmer und aufmerkſamer Zeitgenoſſe aber auch daran erinnern. dok am 1 Mai der Rul zur Ver⸗· 

a ů 5 
ier der Erde ſtets Spielabenze der Peutlch-Kußſiſchen Geſellſchaft, 

ů e ſöhnunn und Re'einigima aller Perletur 

bonte. Die Leißumma ke. Permirer Anabban. In derr Vuute Wirrelmnſtraße Lei in Verüin butie cin Tirtior 
verttaat Dan. an leuteſten 

zirp * leihf: Lie erttr War 

zig. in dem die innigite Vereimaunge gedenteten togte d ꝛ 

weil mehr gie anderwärts e'ne awi Uiche Nöot⸗Anbahnung r gen zwiſchen Deutſchlard und 

wendigkeil ſt. deba einung Kußlaud ik. Vei den Iuſammenküntten wurde aber auch lehr 

berabn n 
‚iett geip'elt. Schn vor dem Erlaß des neuen Spielgeſetzes 

ſchritt die Pollzei gegen. Linfert ein. Er wurde ver dem außer⸗ 

Gekaufte öffentlicht MNeinung. ordentilicen Kriecdacticht weßen Duldung von Glücksſpielen an. 

riet urertz'truten Hette 
ů ihm das Gericht vlarbte, daß 

it den deuiſch⸗ruſſiſchen Han⸗ 

Streben ber Ver 
Ty 

  Düun 

i 

t. Mit dem Etadihraterrrdefter bringt Viktor 

Schwarz Aen'volltionen von Weber. Strauß, 

und Frann vilzt u½ Erhür. Mach teu getrofkenen Vor⸗ 
       ‚ü Kier tine der geweien“ ület vork 

ieileiiunng in Wolfa 
Smelan 

ů 

brreitungen verip ſchi der Abend wieder ein germhreicher zuu wer⸗ 

den, Naberet die Plakate und Annonten, 

  

venutna der Arbeite 
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Mnzimmerwohnumg emietet. Hier 

Aſckit, dären Auigabe angevlich         

  

   

              

    

   
          

  

   

  

          

    

         

    

   

  

   
   

  

   

          

    

   
    

  

iſen ais das Palais“ be⸗ 

     * Dir Eiuſätze waren mitunter 

2 3 200 O0 Matk waren keine 

in Spielerkreiſen ſehr de⸗ 

kannt iſt. vort in den letieu zweit nRalb Monaten nicht weniger 

als „Stun Mark verrpren. Linkent bielt es endlich für ange · 

brad.t, ßch zurückzrzieren und die Ränume an einen Herrn Rat⸗ 

kan dis der Landsberger Straße abzugeben. Dieſer ſehte das 

Eeſchält ſort. unter den Gäſten kam es jedoch zu Zwiſtigleiten. 

Gn 

  

  

  

  

meil einige von dieten wahrgenommen haben wollten. daß auch 
W 

zal'ch Crii elt werde. Ter Konflii veranlaßte auch Ratlau, den 
1‚DL. ei 

Vetried einzuſtellen. Trotzdem erhielt die Polizei nachträglich 

nech Aunde von den Vorgöngen. Vramte des Spielerdezernats 

Geleſene Nummern der entdeckten nrch eine Anzahl Spielgeräte, barunter zufammen- 

ertegte Aactide ulw. die bereits nach einem Gartenhaud ge⸗ 

ſclallt worden waren Sowuhl gegen den Direktor Linſert wie 

Volksitimme“ 0 auch gegen Natlau wurde ein Strafverlahren eingeleitet. 

7· b ‚ Der Spieltlub im Warteſaal. 

„ ů Scit einder Feit wurde auch in Berlin die Weobachtung ge⸗ 

wirft man nicht fort, ſondern macht daß ich in den Wartelälen vierter Klaſſe zur Nachtzeit 

5 3 0 har ‚ Leute an einen Tiich niederließen. um ein Spiel zu boginnen. 

gidt ſie ſeinem Nachber. Gebrn dic Splelbalter ſchritt mun die Polizer ſchärſ ein. Am 
Sonniag abend um 11 Uhr wurde wieder der Kellner Joſeph 

Pechertarbti aus der Landwehrſtraßde L2iim Warteſaal vierter 

D's Alexranderplatz dabel betrofſen, als er eine 

  

  

  

  

Nlafic des Kahnbe 

iiche Lotterie aukgemackt batte. Er wurde von einem Be⸗ 

amten der Sicherbeitavolizei geſtellt und aufgeſerdert, mit zur 

Vache zu kemmen. Rechentarski ging auch zuraächſt einige 

Schritte mit, riß ſich dann aber plötzlich los und lief davon. Als 

er auf Anruf des Peoraten n'dn ſtehen dlieb, fezerte d'eſer auf 

:bn, obne ibn zu treßten. Neckentarski blieb nun ſlehen und 

lürzte ſich, als der Veamte ſich ihm näherte. auf dieſen. Nun 

cte Fer Bcamte wieder von ſeiner Schußwakle Gebrauch und 

„Nechentarßki ir ſchwer. datz er auf dem Wege zur Charttas 
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4 Einbruch in den Franzöſiſchen Dor⸗ 

Kirchencinbrecker hatten in der Nacht zum 6. April 

anf den Kranzöfiſchen Dom in Verlin am Gendarmenmarkt abge⸗ 

ven. Sie sertrümmerten eine Keuſterſchribe, ölfneten ſvdann 

en Feuperälünel urd ſticgen durch die Oeftnung in das Gottes⸗ 

S ein, um die wertrollen Silbergeräte des alten Domes au 

nen. Dieſe vermuteten ſie in einem Geldſchrank. beßen Oeff. 

deblich verſucnten. Die Einbrecher hielten ſich 

Wängen ſchadlos. Geſtohlen haben ſie 

feingerippie Fenſtervorhänge und ein 

Scjamibeude bat cinen Wert don über 20 000 

      

    

Die Erböbung der Straßsenbahnierije 

n der vüäcnten S LDyD L0. 
  

  Die deutegierigt See. 

örme, die die engliſche Küſte in leßder Zeit 

beivtſuchten. heben dahin cewirkt, die Berie, die der gierige 

Zahn der ſturmgepeitſchien Ser fordeeſetzt fordert, erheblich zu 

heigers. In eräer Linie iſt dadurch die engliſche Südtliſte in 

Gnichaft gezogen. Die Dämme, die in der Freſhwater Baz 

der Injel Winbt erricnet worden find, haben ſich als Schutz⸗ 

Pung als völlig unzulänglich erwieſen. 

Sokaldehörden ſind deshalb ſolort daran gegangen⸗ die 

zu derſtärken in der Ueberzeugung, baß ſchleuniee Arbeit 

wern man nicht gewärtigen will, daß der nächſte Sturm 

me gem wegreißt. Wenn es nicht gelingen ſollte, der 

Ser Halt zu gebieten, ſo nuß man damit vechnen, daß 

eit die Sce mit dem River Har verbunden ſein und 2 Ze 
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Srren t t *   
  

der Antel ſomik von dem Reſi völlig abhetrenni wird, 

8 GSegend der Krüßmten .Needies“ als eine ſelbſtändig⸗ 

Detteben bleibt. Tos Norhanderſein dieſes kleinen Fluffrs 

»ens nur durch die Hhpotbeſe zu erklären. daß ſich die 

küdlicker als heute ausdehnde. 

„nun immer annahne, daß dieſes Flußbett dafür 

e, eiren weiteren Landverluſt unmöglich zu machen. 

Och die öufigkeit und die Kralt der jüngſten Angriff⸗ 

Sner des Aauals barüber belehrt, daß man ſich darcaif 

weacken wuß. daß in verhöältnismötzig kerzer Zeit der 

cen tros Landes deirchbrochen und die Inſel in 

zertemilten werden wird Weiter weſtlich ind auch 

ſe von Kornwall ſtändige Schrumpfuncen zu ver. 

14. Jabrbundert umlaßhte das Land noch ein und 

aporcen. Seutigentags beirägt die Oberflache 

An der Menkäage bält ſich der Verluft noch in 

latig beickidenen Grenzen, da dort die ſelſtse Küſte 

b cenen die Krczrihſe der See Bildel. 

ih der Nordſee an den Oſtkllſten 

en Morgen zum Opfer geſalken find 

  

  

    

    
      

   

      

   
   

   

    

           

   

  

   
eeE Dred Snrt- Are ang a-d- und Kiesboden der Hortſhire-Rüſe. 

  

„e Wahers wird. nad der Leg iſt nicht 
r Acrdſee und den Miindaren de² 

Kbürdung bergctelit & 

»yi jein wird. Es bet 
3. in Rer die See Lard anſchwemme. = 

an 15000a Morgen üand zu verztichnen 

die Ste wieder gitrig nach Land und forder 

ech den Kertdmengen des enal'iſchen Acker. 

Ite ber Lerlylt an Vand in den Jebren 1842 bis 

en di ſchäter. Dem ſteht zwar i⸗ 

bt'er 2 Jebren ein Cewinn angeſchwemmien Vande von 

ber. doch iſt dabei zu bemerken, daß der 

M keitebt, für die keine nutbare Verwen 

n kann, während der Herluſt zumeil 
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Danziger Nachrichten. 
Die neueſte Kapp⸗Fuchſiode. 

VBon den geiſtigen Arämpfen der „Danziger Neueſten Nathrichttet- 
Auch der Neinele huchs per befaunken Zabel war ein rünke. ſüchtiger ind proſitgleriger vor allem iedoch liſtiget Golelle. So 

vit dieler galglatte Auriſter aller Schliche auch lii die Kieonmitte 
kam, nirmals ſchimpfte er. Mit der natürlichen Ariſioktalie 
allen Raubgelichters der Tierwelt hielt er das Süliuipfen für ciuu 
pöbelhalte Noheit und die lekte Eximrdigun der an ich felbit SSMMAiieinen geiftiigen 2 
aber ſchlieblich, obwohl ein überaus iiger Rä 
bloß ein dummmes Oieb, dal 3. G. noch gar nichts 
daß man mit Meinungen und l1 
nllen Heꝛſen und polniichen 1 

  

   

    

      

    

  

   
bon wußle, 

Euüvungen gänen ſo wir mit 
karnin. Nuf dieter Löhe 

ſolart vin ganz 
Zechsſchen „Tunziger 

raniv prompt wi 

  

    
   
   

      

   

  

    

      

    

    

  

„Uns murde i⸗ 
Chren⸗Kapp im füre 
Steliv, beſchüht v 
ziner Neueiten à zit ſiern 

Das man von jenem Malte keinen geliebten 
ſer“ hüten könne. ſchien gar nicht unglaubhaft. 
kunnten wir in dieter Vezirhung jedoch ni 
ſtimmie Gründe, die den 
bindern uns Daran. u 
der diktazvtiſche Feind d 
zig ſein ſoll, zu äußrrn.“ 
Darchif äußert ſich das Danziger Fuchsblatt am Sonnabend 

im gleichen Muße ſathwerſtäarvig, lietensmürtdig und ge⸗ 
ſchmackvoll ſo: 

„ Kahp in Ponzig. 
Venfſationelle Enthültung der „Danziger Vollsſtimm“. 

Die „Danziger Volksſtimme“ bracht 
daß Rapt ſeit mehreren Worhen im fß— 
finde und daß bie „Danziget Netteſten 
ſchützrude Hund über ihn hielten. Beitin⸗ ů die den 
Kayp-Beſchutzern nütlich ſeln tönnten, derten das Blatt 
darun wie es ſagt. eingrhender zu der ffrage ſich zu äußern. 

DieSathe ſtiinml. Kapp der übrigens ae⸗ſtern mitiag bekannt⸗ 
lich in Stockholm feftgenommen iit, behindet lich in der Tat in 
Danzig. Wir haben durch die „Nolksſtimme“ nufmerklam uge⸗ 
mocht, unſere Ceſchäftsgebäude vom Keller bis zum Pirſt, frei⸗ 
lich dergeblich durchſucht, ihn aber nicht gefunden. Inzwitchen 
hat ſich dieſes Rätfel uns geißſt. Wir können die ſchämige 
Feſtſtellung der „Vollsſtinime“, ſie könnte ſich aus beſtimmten 
Gründen heute nicht näher zue der K äuttern, ergänzen. 
Kapp iſt namlich für die Chefredaxtien der „Boltsſtimme“ in 
Ausſicht genommen, da der bisherige Lelter bieſes Blattes, Herr 
Abolf Baktet, bei dem Verſelgungswaynſinn ausgebrochen iſt, 
lengeren Aufenthalt in der Kruſtkädter Irrenanſtalt nehmen 
wird, ſobald dir Verkehrsſperre cuuſgehoben iſt und für ihn eine 
„Drzepuftla“ beſorg ſrin wird. 
Den über alle Vorſtellungen hinaus charakteriſtiſchen polniſch⸗ 

dentſchen KAusklantg dieſer wunderbaren Kraſtleiſtung haben wir 
haſbfeit ausgeſtakttet. Er beweiſt ia vor allem das gute Gewiſſen 
beßfen, der gerade ſo ſchrieb, als ob wir ſelnen Kapp fatfächlich 
bereits in den romantiſchen Papierlellern der Vreitgaſſe erwiſcht 
hätten. Wir ſchrieden, ſelbſt für den allerdämmſten Kert ver⸗ 
ſtändlich, daß Kapp in Danzig von Gönnern, die dem Kreiſe der 

    

  

     nen MReichskanz⸗ 
Tatfoͤchliches 
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D. N. N.“ nicht zu fern ſtänden, beſchützt werden ſolle. Und da 
ſtürzt auch ſchon ſo ein Liebling der Gß5 des Hauſes Fuchs 
ſpornſtreiche in den Keller ufw. um her ußehen, 

  

od ſein Rapp ſich tatſöchlich noch dort beſindet! Unt die Nervoli⸗ 
iat des venkbar beſten Gewiſſens ſoll ausgerechnet den Verfſol⸗ 
gungswahnſinn des Leiters unferts Blattes beweiſen! Wir ſind 
und bleiben höfliche Leute und lehnen es vor allem unbedingt ab. 
den kulturellen Pflichten der deutſchen Preſte auch nur einen 
Augenblick untren zu werden. Veshalb beſchrünken wir uns ledig⸗ 
lich auf die Erinnerung, daß es bisher nur ein einziges deutiches 
Blatt gegeben hat, in dem die Redakteure ſo freiheitlich und 
ſelbſtärdig urteilen und ſchreiben dürfen, wie in dieſen geſinsungs⸗ 
Ios-unparteilichen „Danziger Neueſten Nachrichten“. Das war die 
Berliner „Poſt“ des gewaltigen Induſtriepaſchad König Stumm. 
Aber der hatte doch noch ſo viel Eerechtigkettagefähr bei beſonders 

nialen Taten ſeiner ivurnaliſtiſchen Untertanen ſte derb ber den 
ren zu nehmen. So ſchuf er, der ſonſt feingebildete Mann. 

das peflügelt gewordene Nrachtwort: „Weicher Eſel hat denn das 
wieder geſchritbenr“ Wei der abſolut unverdächtigen repudlikam⸗ 
ſchen Geſinnungstüchtigkeit der .D. N. N.“ ſcheint wan dort aber 
elbſt wrf ſo hervorregende „nigliche nrteile keinen Wert zu 

legen. 
Der grobe Ausſall des von allen auten Geiſtern verlaſſenen 

Blattes iſt um ſo viel mehr bemerkenkwerttr. als wir uns in der 
gleichen Freitag⸗Nummer, noch vor der kurzen Kapp⸗Notiz. die 
„D. N. N. wegen ihrer wenigſtens wunberbar-demagogiſchen Der⸗ 
teidigung der Unabhängigkeit der Richter“ gehörig vorgeknüpfi 
hatten. Darobber äußert ſich das Fucksblatt auch nicht mit einem 
Buchſtaden. Um ſo ſiegbewaßter ſtürmt es in den Verſolgungs⸗ 
wahn! 

Dabei iſt es in Danzig dffentliches Geheinmi, daß Kapp ich 
ſchon ſelt üngerer Zeit bei guten Freumden in Soppot, wo follite 
er wohl auch ficherer ſein. auftzäli! Das beſtätigt auch ele „Den⸗ 
ziger Zeltung geſtern früh ganz ausdrücklich. Das demokräati⸗ 

e Sfatt füg: fehr richtig hinzu, daß hier kein Menſch an die 
jchwedaſche Verhaſtung Kappe glaudt. Man hält dieſe icht 
für einen genat ſo vderwogenen Schindel, wie bie über 8 
Feitſetzung. Nach wie vor in man &eern Aberzengt, daß Kapß 
gerade jeßt quirijckvergnüßt in Joppoi ſiht. Von dem allen weiß 

   

  

   

jedoch dos Fuchs-Kapp-Slatt krin Sterbenzwörechen. Du iſt doch 
die deutſchnatisnale Darsiger Alletmeine Beitsra“ ven gasz     andersze Schrot und Korn. Sie beſiötigt zn 
Kichtigleit unſeres Zweifels an Kappt Schwedentvur e'n folgender 
omüſanter Art: 

„e empfieölt ſich. die Deſtätigung diefer Lenihrbesten aaß 
K. in Stockholm verhaftet iſt) abzuwarter, unm ſte ſeßt auch 
mit arpiper Beſtimmtßtit cuftreten. Die ſozi- idemokrotiſche 
Danziger Volkt E erhob geſtern noch vin gtsdes Hamerto 
darüber, daß ihres Wiſſenz ſich Chrenrapp“ in; Freiſtest Dan⸗ 
zin keiindet. Sie erſicht aul dem Kerſiehenden wirde, wie 
keichh ihre Phaniaſie mit ihr durchheht.“ 
Kuch unt ſcheint hier allerdings eine beſtimmte Phantaſie und 

zwor gkeich mit allen Vreren durchgegangen zu ſein. Doch ſind 

   

   

Men ee rr ,rr . N. Mi. En Hn. 
angebenden, Olatte Dunzigs. veicht ei dapemen nüur zur ö6 Ceiewoelshtgrell un den Lon Fnteihh don Eunt vnd Eelet Wen 
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Ith lehne es ab, mich zu ber ader alles Mußß Hirmus perliden 
perſonlichen Uurempeluntz der „D. N. L.“ zu äupbern. Giur ſulthy 
Dat verutteilt ich felber. Herr S. Lewinluhn diürſte. bei der 
Cigrnart der redbattionellen Derzältniße jedes Blattes auch; 
nur preßhtſettlich verantwortich ſein. Auch bhube ien Inter⸗ 
eſie der Volksßimme leinen Grund zu dem Wuntch. daß die 

D. N. N.“ ſich nicht auch fernerhin keiche Sio bereiten mäcr. 
jo mör vunit ich vin Dixicn, vor älien meinen mit pnyfei⸗ 

volitiich ſetnſtehenden bürgerlthen Perufskollegen, die mir ſo 
jnumpafhiſch ihre Entrüſiung über die alle Schranken der WSeſitiung 

d des guten Hheſchmackes ⸗erbrechendt Unmonler der . D. N. N. 
ansgefprechen halen. ** 

2. Apolf Barkel. 
—— 

    

    

   

Danzles verkehr mil Oſtyreußsen 
in aurh durch die ganz und gar unverſtändliche bolniſche Eilen⸗ 
bakmperre rech nicht ganz verhindert. Die Aleinbohn vach 
Dirgendpt verrrittelt die Verbindung nach Muriendurg. von wo 
hann Eſtpreußen noch jeder Riänung erreicht werden lonn. Am 
Iytereſe der Reiſenden, die nicht öder Ses nach Konigsberg 
labren wollen oder [önnen, laßſen wir den Kahrplan der Mlein⸗ 
bahn folgen: ů 

Ab Dansig 6.10 borm., on Tiegenßof 9.46 burm, 
ab Danzig 11.In vorm., an Ticgenhof 8.93 nachm. (nur Wertl). 
ab Danzig 5.5) neehm an Türgenbof 9.30 akends. 
Ab Tienenhof 5.10 vorm., en Danzig 9.15 vorm., 
ab Tiepenkof 10.55 vorm. an Danzig 8.28 nach. (wir werft). 
oh Tiwenkof 6.0 nachem., an Denzig nuchm. 
Der Zua an Tienenhos K.ac dorm. ßat Anſchluß nach Marlen⸗ 

burg, wo er 12.21 mittags einiritkt. Umgelehrt hat der Hug ab 
Marienburg 8.32 nach, in Tiegruhof 8.02 abends, Anſchluß nack 
Danzig. 

Kußerdem deſteht zulſchen Tiegenhof und Elbing und zurück 
täglicher Dämpferverkehr. 

Die Beſörderumg von Wilch. 
Um elnt Stetkung in Danzigs Milchmukuhr zu verhindern, 

verkehrl läalich zwiſchen Eimonsdorf und Danzig ein Lokomvtiv⸗ 
zug, mit dem die Miſch aus ber Marienburger Gegend hierher 
gelangt. 

        

  

Der Streit der Zimmerer geht welter. 
In einer am Sonnobend im Lotale Steppuhn in Schldtiß 

abgehaltenen Verſammlung der Zimmerer Danzias nuhmen 
dieſe Stellung zu dem Bermittimgsvorſchlage des Ober⸗ 
bürgermeifters, wonach den 2 arn ein Stundenlohn 
von 435 Mt. gezatlt werden foll. Den Bericht über ben 
Ganz der Derhandlung gab Kamerad Reek. In der ſehr 
regett Diskuſſion fprochen alle Redner bis auf einen gegen 
die« Annahmte des Vorichlages. In der geheimen Aßitim⸗ 
nring, an der ſich nur die noch im Streik ſteßenden Zimmeter 
beteiligten, wurde das Angebot mit über Zweibrittel⸗Mehr⸗ 
heit abgelehnt. 

Bis zum Sonnabend, den 9. April d. Is., wurde auf 
57 Ärbeitsſtellen der Stundenlohn von 4.85 Mk. anerkatmt 
und gezahlt. 

Schuh getzen die hohen Jiſchpreiſe. 
Infolge der andauernden Klagen über übermäßige Preisauſ⸗ 

ſchläͤge der Kleinnärdler im Fiſchhandel Fat ich des Wirlſchafla⸗ 
umt veranlaßt geſehen. eine Verordrung zu erlaßßen, durch die an⸗ 
Ceörbnet wird. daß alle Aü dl⸗ 
einen Ausweis über die bezogene Menge und den Preis ber Flſche 
außſtellen laſſen. Sie müſſen dieſen Ausweis 14 Tage lang nach 
dem völligen Verkauf der Fiſche aufbewahren. Sie haden ihn 

beim Verknni ber Fiſchr ſteis bei ſich zu füh Sden Des 
trugten der Prrisprüßt e fewie den Polizeibkreäamten auf 
Verlangen vyrzuzegen. Zuwiderhandlung werden die ſämt⸗ 
lichen Hiſche den Händlern beſchlagmuhmt und für verhalken erllärt 
werden 

  

        

  

  

  

     

  

Dolksvorſtellung im Stadtehealrr. 
Der Bildungsausſchuß hatte geſtern eine Lorſtellung im 

Stadltheater veranſtaltet, bei der Schillers Kubale und Li⸗ 
zur Kufführung gekangte. Das foziale Anllcgrdrama Schillers 
packte mit ganzer Macht die Herzen des ausverkaniten Hauſes und 
riß zu lethaftem Beifall hin. Hoffentlich gellngt es dem Bil⸗ 
dungsausſchuß noch mehrmals. das Staditheater ür Vorſtellumſen 
zu gewinnen. 

Ein großer Geſellſchaftabend 
verbunden mit einer Modenſchan und geſanglichen Solveinlagen 
wurde geſtern abend in bei Sporthalle zum Beſten deh Dangiger 
Süuglingsheims beranſtaltei. Noch einem s Uhr-Ler mit Kon⸗ 
zert- Sund Selangkvorträgen in den vberen Räumten her Sportbolle, 

um 7 Uhr ber elgenkliche Hauptteil ver Veranſtaltung. 
Nach dem Muſter der großen internatlonalern Slädte hatten Nie 
Beranſtalter Honr Waldow ßſowie der artiſtiſche Leiter Heinz 
Wrede die Modeſchen in Form von Blldern und Bildnisgruppen 
angeordnet. frür die Vorführung der Berliner. Wiener vrd Ha⸗ 
riſer Koſtüme (Programm und Änfager konnten es ſich nicht ver⸗ 
ſagen. Paris an erſter Stelle zu kührenh hatten ſich in Anbetracht 
des guten Zwectet auch Mitylieder der hieſigen Schaufpielt zur 
Verfügung geſtellt. Auf ein näherek Kingehen der Nodelle fönven 
wir ichten. Die Firma Gedr. Freymann halke Stüche 
gelieſert. die die allkemeine BDewurderung und K. 
janden, die das Publikum ihnen zollte. Euch war der Alotz, der 
unt angewieſen war, nicht fjür mehr als ein flüchniges 
geeivtei. Don eine läßt ſich jedanfalls feitkierken. h.5 irs V 
Rode das Leindliche Paris ſich kaum von Wies und Verlin unter⸗ 
ſcheidet. Dors Oltenburg plaunderte am Triebhon über Modt, 
Thenter. Sport und Sommerieden rad Eulkertenäet MelTfer 
tanzte mit Redi Ttnius und Gerda NRilz einen Wierer 
Katzer und Horirotl. Die Unterhaltungzmfit werrde von der 
Diefthen Volieiiuweile mir: Seiins 20n Ebergmfitserlſter Stiebe⸗ 
ritz ausgefuührt. Der Beſuch dis Leranſtaltung Saite ein beſßerer 
ſein kbnmen. Uieher die kunzerklichen Darbietmmer hreißt aurd 
unſer W. D.Mitarbeiter: 

„? große kunlexiſche Hüitrallion hatte die Leitung der geſtrigen 
Wohliätigkeitsveranſtaltung in der Sporthalle den Rammer⸗ 
kanger Qßo Sorit von der Melropoloper in Newhork. der als 
Gaſt in ſeiner Heimat weilt, entboten. Man freute ſich. den de⸗ 
liedten Luhnenſärser wiederzufchen., der uns hier vor Jahren irn 
Joppoter Walde einen ſo ſtberans Löſtlichen Kezal vorßeſungen 
und vorgeipieit hat und ſtellte keſt, daß Krieg und Bleckade an 
Eni erkörlicherweiſe keine Spuren zutückgelalfen hatten Sber 

  

  ümit Neſer erſreylichen Heſttellung war es eigentlich avch adge⸗ 
ſolche kleinen. entzückend ſelbſtloſen kollegialen Scherze auf jeden i ſan., derm ſeine Dardietungen im Konzertsoal berſtiegen in     

   

    

   nichld dar Ne 
nieluner mubr 

    

  

mme alltin machen 
Rrnzert., icPtrföe-x, Das 2 
ſehr 3 gang bavon vigeſehen, vak Laffens 

Ich halte einſt ein ſchims Baitrland“ (das man vicht ohme eine 
Ke. ſtin Kehmmnt bbrtr) und die Lieder und Vertet und Hol⸗ 

denn doch gar zu weitechende Konzenlonen an die Mobe⸗ 
volchuper bebruttien. jaür die 'hi kaum einen Sänger dieſe! 
Skrmates herzubolen ve. Die melrbidten Fehihelten in 
Schnterts „Musrdenbv Krütbrte Ctia Goritz Ludem durch elren 
Gret von EUmdild“, bet an das Temrv Pei Kluürenars ge- 
inpert, uä den Sümher fber it Voltnſperrt in unſere Stadl 
bractitt. Eo kutven als einzia wertvolle Leiſtungen bie Gol⸗ 
lander⸗UHrie und das Splelmanaelied cus Humperdincs »Ronigs· 
kiater“. Friß Binder, der vie Geihuhr Woritz wir immer uuz⸗ 
orztichnet begleitete, Hhulchte ſich ebenſo wie Rapellmtiſrer Gchi eßl 
jehr über bie Stärlemaße. di bdel SEale amüendert 
muß um auch ver Eümmmſöührung Ee Heltich zu verſchaffen. 

Von den brigen Sollſten ſang Hilde Raumatn ihte Krle 
aus Soßeme“ ſehr häbich und i ich Erwin Nichaels 

zeder mil Suge Wolls 5“, us bem et numanrp; 
‚ holte, baß er ſiber eine angenchme, wenti auch für dieten 

Raum picf zu kieiue Eüimmme ve . Dr. Schroddt, ber ſich 
unk zumn erlten Kalt als Ron⸗ r vruſtellte. wat holfchilich 
tet rbcyt ſchlochter Verfaßt kunſt häite er ſeine beiden Arlen 

  

       

    

  

   

   

  

  

  

    

  

   

  

nicht in derartierr Weife verschandeln dürſen. 

Filmſchau. 

    

   

     

    

    

    

      

   

Ei bis ss nach Shrtſti, alles 
feines Cäfarenwahne gittern 

Lebrn und Tod gab ea kwinr Gtauſamleit. en ker 
iſcge Imnperctur ſich nicht brrauſckte. Sein Herrek, 
ritr über Leicten und Zrauen und wütete gogen die 

rieklichen Anhänger Shriſti mit Zeuer, Schvert und wilden 
Teren. Dat ſtolze Kom braunt auf Geſehl des Schrrelichen, 
dem dieſer Nerbenkitzel hoher Cenuß war. Und doch bonnte feibſt 
kein Meilten nicht Hintern. daß bald dal Banner hei armen Va⸗ 

rs Kber demſelben Rom flatterte end gerade von hler aus 
rrſchuft begann. So lehrk auch Arros Geſchichte, wie 

ede Tiktatur nur genen lich felber wilirt: „Ihr könnt 
erbikten, dach töten nicn den Eeiſt, ter nher euren 

r kreiſt“. Ter Fülm iſt Rine Reu. 
ader einsvelen Sythen 
     

ie; terungen vant in Großvuchſtaken gedalten 
find und zu femmell vorübergleiten. enſt bietet ber lechniſch felyr 

i i in die Welt und die 
men Neros ſprillisrtltich 

     

  

Sclireclen ji 
gemachi k 

Das Cbeon⸗Theater brinßt in ſeinem jetixen Spiclptan einen 
Zullus „Unbetmliche Ceſchichten“. Wenn auch die Erwartungen, 
di Krikiken det Verliter Pretle auf den frilm feßte. 

o hebt er fich dock Wrif aus det üb⸗ 
lichen Fülmpro uE. Den meiſten Geſchichten liegen 
Erzähkunsgen det— Schriſtſteller zu Grunde und die Regie 
swalds hat kein Miktel unverſuchi veluſſen, die üntheimliche 
Wirlung, die man Erzöählungen empfindet. Sarch 
eine geichickte und kü i werldolke Darſteklaag zu 
berftärken. Unter den Darßellern geichen ßch belonders Kein.⸗ 
hold Schünzel und Kontad Veldti ausß. —— 

  

  

      
     

     

      

Unfſer neuer Roman, Oita udwigs „Zwiſchen Himmel 
und Erde“, gehört zu den beſten Etzäühiungen der deutſchen 
Literatur. Der Dichter bietet ein Werk boll allßerurbent⸗ 
licher, heinahe quälender Sponmmg. Die Charatterzeich⸗ 
nung, insbeſondere der drei Nettenmatr, ſtetzt in der 
deutichen Literatur faſt unerreicht bü⸗ ů 

Otio Ludwig gebört zu unſern beſten Dichtern des vorb 
gen Jahrhunderis. Er Wurde 1818 in Etsſeld in Thlietagen 
800 aiblidames wöſſen bure, hat Eeiheu 80 ſn, I 9—e 

E ung genoſfen hatte, hat er ſich m Fäteren 
Jahren eine innfaſſende Bildung angeeignet. Er ſtarb mit 
52 Jahren nach langem ſchweren Krantentaßer, Als Dra,. 
matiter iſt er durch ſeine beiden Dramen . Erörſter“ und 
„Die Makkabüer“ dekannt geworden. Lon ſeigen geüäge,tes 
Erzählungen iſt bie dichteriſch überaus Wöne Ho⸗peſchichte 
„Dle Helteretei“ in der Vorwärts⸗Bibllother rrs ‚ 

PeltzeVericht vom 19. Kpeii 1929. Srrhoßtet: 1n Lerſoßen 
baorumer 7 wegen Tirbiahl, 2 wegen Verſchiebung von Bäumn⸗ 
wolle und 4 ki Polizeihait. — Gefüunden: 1 braune Aktentaſche: 
Briefta che mit Pabiersi für Franz Hubricz 1 Gundepeiticher: 

älzuholer aus dem Fundkeveau des Volizeipräftdinges; 1 golbens 
Dawenuhr im Lderarmband. abzuholen don Herrn Nettür Bo⸗ 
rowösl, Schule Schwarges Meer; 1 Aermelwefſchret von einer 
Warinebkeſe, oözicholen von Fran Schröder, Sundegeſße 7, 8 , 

Standesamt. 
Todesfälle: Fren Ta Duckſtein geb. Kaſtann, 5l I& & K. — 

S. d. Vildhauers Vermann Gratt. toteb. — T. d. Schpßters R.)ß= 
dolf Varbußzki, 7 L. — Ardeiter Klekander Roß, & J. 4 R. — 
Keutenempfänger Heinrich Bartitnn. 60 J. 9 R. —. S. d. Hetter 
Richard Ecnneling. 11 M — Unverehelichte Klova Wiſodkt. 21 J. 
7 M. — Arbeiterin Holene Detlaf. 18 J. 9 N. — Nähßhterin 
Emma Stobbe. 44 J. 2 M. — Kriegsiurslide Otte Kaada, 41 . 

7. MN. — S. d. Malers Johann Neubauer, 8 M. 

   

    

  

   
   

  

   

    

  

   

        

   

    

    

       
  Abſage des oberſchleſiſchen Geueralſtreiks- 

Breslau, 17. April (Prloatlelegramm.) Die füc das 
bejrtzte Oberſchleſten im Gauge befindliche Geueralſtreit⸗ 
bewegung der Angeſtellienverbände wurde beigelegk. 

Gbeiredattenr Adoli BHartel. 
Beremiwortiich für der politiſchen Teil Adol Lurtel Ur den 

uuvolitiſchen Tasestell. und vic. Anterdalmmnssbeilage Exnit 
die Inſerate Uruns Ewert. fämtiich 

Druck unnd Perlag J. Geghl K. So., Danzig. 
  
    

   

 



Hanziger Nachrichten. 

Poltzei und Streikrecht. 
àkagte geſtern der veu geg 

„ een Kreiſtaat Dauz 
nin inbrie Potiz 
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Buuntmachungen. 
Wrat- des Jedrestcrusstebschlaße⸗ 19¹ 
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Die 

Itrträge- 

2. Bericht vom erſten Tag der Jahres⸗ 

Seneralrerfammlung- 

vnd 
Randes cut Erdshung 
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Gewerkichattsbpend der Andgeitenten. 

sverdand Danzis. 

4 

Ort 
     

tums un Ureihtaut bingewteleel. 

lichtiger werden müſſen und die 

Naranfetzen, 
Man werde 
rechnen können. 

tbreu Gemeindebes 
35 

die Beginten 
chule 

    

dent G. 
bis zum Schluß. 

e Palizei ein, 

Das Pubutkum werde vor⸗ 

Krimtnalpolizei werde alles 

um dem Verbrechertum entgegenzutreten. 

auch aul auswärtige internationale Verbrecher 

Danzig bat 31 Kriminalbeamte, Zoppot 8, 

Die Beamten ſeien jent in ihrer Tätigkeit auf 

K ränkt. Piele Beſchränkung habe 

Ferner müßte elye Krimfaal⸗ 

g Auch alle kriminallſtiſchen 

er Stelle vereinigt ſein. — Weiter 

'eten Pürperwehrleute auf Probe 

Ferner wünſchte man. Daänzig 
eihen. — Der Urlaud 
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frrchret — ** ne 

ung ſell für die Poligeibeomten eingekülhrt 

erungazulagen ſollen nicht in der Weiſe 

Prozentlatz vom Gehalt 
ten Summe. 

— Die Bebandlung dieler Anträge 

Die Anträge wurden melſt dem 

überwieſen. Zum Teil 
zum Abend. 
weiteren Retnaſtt: 

     

zelc'e auch bereits in Rearbeltung. Der Pollzei⸗ 

entaile Krüngel beteiligte ſich an den Beratungen 

    

  

Aus dem Freiſtadtbezirk. 
Soztaldemokratiſcher Oerein, Vezitt Ohra. Mi: alieder⸗ 

verbkamm! 

Mapgessqhgestele Dacrigs 
Tarifvertragl 

Dienstag, den 20. April 1920, abends 7 Uh 

WücStelenerswiang 
Bericht öber ie Vernandlungen mit den Ver- 

kEretern der arbeitgeber des Handelsgewerbes⸗- 

nte Line ab 
werden. Mi 

  

Ae, den Dus d. Mts., abends 7 Uhr, im 

eLorbrung: 1. Vortraß des Genoßſen 

zenohenſchalt'. 2. Abrechnung dom 

t vom Warteltag. 4. Maiſeier und 

Wollaähliges und pünktliches Erſcheinen 

Metal'edebuch legitimiert. Der Vorſtand. 

Tigaretten 
é chre Mundstüc und mit Oold, otletiert 

paul J. Formella, (u02 
Danxlx, Ankerschmledexasse 10 C. 

   

   

una. Di 

  

      
       

  

f KammerißgerBert 
Keine Wanze mehr.“Ratefne 
„Nicodasl“, Erfolg verbluftend. — Restlose Ver- 

zülgung. Beste Zeit xur Brutveruichtung. 

Kindefleicht anzuwenden, altbewährt. Doppelpack 

— Verkaut vel Drog. A Meumenn, Langenmarktä. 

W rucklich nur Niccdaal zu verlangen. (912 

Garßnne Kau⸗u. NRauchtabak 
große Stange M. 1,40 ſowie Zigarren u. Sigaretten 

empfiehlt dilligſt (1012 

Plicuett, l. Damm, Heiligegeilta. Ecke. 

GelegenheitsKauft] Dunabtäantbars 0 
eun für Vranilerit! als (21 

anz nauer groher Krasesalbde Mä. 6.— 
Krötzeselle Mk. 6.— 

Hen Eißtn zu wer. Blutrelnigungstee Mk. 3.— 
‚ 8 3 (1010 Blutreinigungspiltenhik.5.— 

Vauer, Laſtadie 3, Hof !. dal alen ſehenben aut 

ausschlagen. Echt zuhaben 

Adter-Apomeke 

Ohre. Telephon 1794. 
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Bel Schlaflofigkeit 
egen alle Neuroſen des 

Zirkulations- und Zentral⸗ 

nervenſyſtems, beſond. dei 

nervöſerllberreiztheit durch 

Beruisarbeit. epileptiſchen 

Krämpfen, Hyſterie, nervöſ. 

Kopſſchmerzen, nervöſem 

Herzklopfen, Reuraſthente, 

Neuralgie nehme man als 

vollſtändig unſchädliches. 

gutwirkendes Mittel Bilz 

Brombaldrian⸗Elixier. 

Preis Mk. 7.50 die Flalche⸗ 
Fabrikont und Verttied 

Apotheker Draeſel. Erfurt. 

Zu haben in Dunzig in 

der Engel⸗Apotheke u. der 

Bahnhofs⸗Apotheke (8020 

nchäbte 
jowie 

Tinibraep 

    Ein Befreluutz⸗buch 
Bier Kopti-i. nleder⸗ 
Leichtieben lin ftarken 
Ruchtlang de⸗ Atled- 

ken. ſildern Des Tal⸗ 
Leus Ar ünen eidt 
Zichere Saelderung 
BDortzengt ausrinan- 
der. Hinter daprn cine 
unbefannte Welt der 
Oual ledte, kämplte 
und iicl. eine EWell der 
Qval, ungtsick lürcv 
terüicher als aüe bier 
Detrupgen. bie Kugets 
vrd Seimree in Men- 
ücenterdrrn anichtet 
Em Fer dacend⸗ 
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